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Geschätzte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 
Liebe Jugend! 

D i e  B ü r g e r m e i s t e r i n

Vor mehr als einem Jahr hat sich unser gewohntes 
Leben schlagartig geändert. Seither müssen wir uns mit 
der Bekämpfung der Pandemie auseinandersetzen. Wir 
wussten damals auch noch nicht, welche Aufgaben die 
Gemeinde und jeder Einzelne von uns in der Bekämp-
fung der Pandemie zu erfüllen hat.

Die Strategie des Testens und Impfens zeigte große 
Wirkung, die Infektionszahlen gingen deutlich zurück. In 
Gesprächen spürt man den Optimismus und die Vor-
freude, endlich wieder in unser gewohntes Leben zu-
rückkehren zu können.

In dieser für uns allen schwierigen Zeit, ist Zusammen-
halt, Solidarität und soziales Engagement von ganz be-
sonderer Wichtigkeit.

Ganz viele Menschen haben auch in unserer Gemeinde 
Großes geleistet: Freiwilligkeit und Nachbarschaftshilfe! 
Ich bedanke mich bei allen freiwilligen Helfern und Un-
terstützern, die bei den Testtagen im November und 
Jänner so tatkräftig geholfen haben.

Ich bedanke mich für die Testungsmöglichkeit in Lauter-
bach und bei all jenen, die sich freiwillig in den Teststra-
ßen engagieren.

Vielen Dank allen, die sich auch um unsere ältere 
Generation gesorgt und diese sehr gut versorgt 

und betreut haben. 

Zudem wurden 14-tägige Konferenzen per Zoom mit 
der Bezirkshauptmannschaft durch die Gemeinde orga-
nisiert und durchgeführt.

Daneben sind die alltäglichen Arbeitsvorgänge zu er-
ledigen, um den Bürgerinnen und Bürgern die notwen-
dige Infrastruktur wie Wasser, Bauwesen, Meldeamt, 
Kindergarten, Schule usw., zur Verfügung zu stellen.

Die Pandemie hat die Gemeinden aber auch vor finan-
zielle Herausforderungen gestellt. Die Ertragsanteile 
brachen ein und somit bestand die Gefahr, dass wich-
tige Projekte in der Gemeinde nicht umgesetzt werden 
können.

Daher wurden vom Bund und Land NÖ Kraftpakete ge-
schnürt, um die Liquidität der Gemeinden zu sichern, 
sodass weiterhin Investitionen möglich sind, welche die 
Wirtschaft wiederum ankurbeln. Gemeinden sind wich-
tige Impulsgeber und Jobmotoren für die Region und 
sichern dadurch unsere Arbeitsplätze. 

Die Hilfe ist auch in unserer Gemeinde angekommen 
und wird genutzt. Daher ist es erfreulich, dass unsere 
Gemeinde die geplanten Projekte für 2021 weiterhin 
fortsetzen kann. 

Erfreulich ist auch, dass wir unseren Rechnungsab-
schluss 2020 positiv abschließen konnten.

Ich bin zuversichtlich, motiviert und blicke positiv in die 
Zukunft, denn gemeinsam werden wir auch diese Krise 
meistern.

Ich bedanke mich bei allen Bürgerinnen und Bürgern für 
die großartige Disziplin und das Durchhaltevermögen.

Von Beginn an waren die Gemeinden und Bürgermeis-
ter als Krisenmanager gefordert.
Wichtige Leistungen in der Bekämpfung der Pandemie, 
die Organisation der Flächentestungen sowie Anmel-
dungen für den Impftermin und die Information an die 
Gemeindebevölkerung.
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Ich danke allen Müttern, Vätern, Familien und Kindern, 
dass sie die veränderten Lebens- und Lernformen so 
gut bewältigt und dadurch so manch neue Fertigkeiten 
und Fähigkeiten erworben haben.

Ich hoffe, dass wir uns bald wieder bei den verschiede-
nen Veranstaltungen und Feierlichkeiten in gewohnter 
Form begegnen können.

Danke!

Ein Zitat aus dem Buch des Zukunftsforschers Matthias 
Horx: 
Die Zukunft ist weit offen. Sie hängt von uns ab; 
Von uns allen. Sie hängt davon ab, was wir und viele 
andere Menschen tun und tun werden; 
Heute und morgen und übermorgen.
Und was wir tun und tun werden, das hängt wiederum 
von unserem Denken ab; 
Und von unseren Wünschen, unseren Hoffnungen, un-
seren Befürchtungen. 
(Zitat von Sir Karl Popper) 

Unsere derzeitigen Bauvorhaben: 
Der Glasfaserausbau in unserer Gemeinde schreitet 
zügig voran. Nach Abschluss der 1. Bauphase in Har-
bach, wurde bereits im März mit den Arbeiten für die 
Bauphase 2 in Wultschau begonnen. Danach folgt der 
Ausbau in den Ortschaften Maißen, Lauterbach und 
Hirschenwies.

Die Kosten für den Ausbau im gesamten Gemeinde-
gebiet betragen ca. 1,7 Mio. Euro. Für die Gemeinde 
konnten die Gesamtkosten dank Förderungen durch die 
NÖG, Bundesförderung und Wirtschaftsförderung sehr 
gering gehalten werden.
Der Breitbandausbau ist nicht nur ein wesentlicher Teil 
der Daseinsvorsorge, sondern zentraler Zukunfts- und 
Standortfaktor für die Menschen in unserer Gemeinde. 
Daher braucht es schnelle und flächendeckende Inter-
netverbindungen, nicht nur in den Hauptorten, sondern 
im gesamten Gemeindegebiet.

Die Mandelsteinbrücke mußte erneuert werden.
Bei der letzten Sicherheitsüberprüfung der damals be-
stehenden Holzbrücke, wurden erhebliche Mängel fest-
gestellt, sodass die Benützung für ein weiteres Jahr 
nicht mehr gewährleistet werden konnte. 
Den Zuschlag für die Errichtung einer neuen Brücke er-
hielt die Firma Waldviertler Metallwerkstatt aus Gmünd. 

Dorferneuerung:
Bei „Stolz auf unser Dorf“ wurden 2 Projekte eingereicht. 
1.  Projekt in Wultschau, Brückenabsicherung – Sicher- 
   heit für unsere Kinder;
2.  Projekt in Hirschenwies: Neues Begrüßungselement.

Beide Projekte werden über die Dorferneuerung geför-
dert. 

Nebelstein Erlebnis-Wanderweg: 
Bei der Station Grenzblick wurden noch im Herbst die 
Spielwürfel mit den verschiedenen Grenzlinien aufge-
stellt. Bauhofmitarbeiter Christian Fragner montierte 
ein wunderschönes Sitzelement zum Ausrasten und  
Erholen.

Neuausrichtung der Haltergasse: 
Auf diesem stark frequentierten Wanderweg, dem frü-
heren Waldlehrpfad, wollen wir dem Besucher hin-
künftig die Geschichte unserer Gemeinde samt aller 
Ortschaften näherbringen. 
Die Darstellung unserer Ortsgeschichte wird über ein 
grenzüberschreitendes Projekt gefördert. Die land-
schaftliche Gestaltung, welche durch DI Grossauer er-
folgt, kann bei der Dorferneuerung eingereicht werden. 
Die Eröffnung des „Neuen Weges“ wird nächstes Jahr 
im Zuge der Feierlichkeiten zur 50-Jahr-Gemeindezu-
sammenlegung vorgenommen. 

Straßenbaumaßnahmen: 
Neuasphaltierung des Gehsteiges in Wultschau nach 
den Verlegearbeiten.
Neue Asphaltdecke mit Kennzeichnung für Fußgänger 
– Ortsdurchfahrt Harbach.
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Einwohnermeldewesen 
1. Halbjahr 2021

Geboren wurde:

Elija Leitner, Harbach 6

Gesundheit, Glück und Segen
sollen Dich auf Deinem Lebensweg begleiten! 

Verstorben sind: 

MIEDLER Ernst, Harbach 33
MAYERHOFER Berta, Conrathstraße 54
MÜLLER Maria, Hirschenwies 46

Unseren verstorbenen Gemeindeangehörigen
möge Gott seinen ewigen Frieden geben! 
Unsere Anteilnahme gilt den Hinterbliebenen.

Ich wünsche Ihnen allen einen schönen Sommer, 
den Landwirten eine reiche Ernte, den Kindern und 

ihren Familien schöne Ferien und unseren  
Gästen einen unvergesslichen Aufenthalt in

Moorbad Harbach. 

Ihre Bürgermeisterin
LAbg. Margit Göll

Neugestaltung des Hirschenwieser Dorfplatzes
Über eine Leader-Förderung, welche in der Sitzung 
vom 01.06.2021 bereits bewilligt wurde, kann das Pro-
jekt durchgeführt werden.

Umbau des Gemeindeamtes und

Zubau bei der Volksschule
Diese beiden Projekte finden Sie auf Seite 12 und 13 
genauer beschrieben.

Winterdienst 2020/21
Der Bauhofleiter der Gemeinde Moorbad Harbach, Harald Klein, 
teilt mit, dass während der Wintersaison 2020/21 insgesamt 356 
Tonnen Streusplitt auf den Gemeindestraßen aufgebracht wurde.

Während der Wintersaison 2019/2020 waren es vergleichsweise 
190 Tonnen Streusplitt.
Es wurden im Zuge des diesjährigen Winterdienstes ca. 8.200 
Straßenkilometer zurückgelegt.

Für diese Einsätze waren die Bauhofangestellten 288 Stunden im 
Einsatz, die Fahrzeuge verbrauchten dabei 3.400 Liter Diesel.
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Rechnungsabschluss 2020
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Voranschlag 2021

Spielplatz Lauterbach
Auf dem Spielplatz in Lauterbach wurde, wie bereits im 
Gemeinderat beschlossen, der Spielturm neu errich-
tet. Das ursprüngliche Spielhaus wurde bei der letz-
ten TÜV-Überprüfung bemängelt und eine Sperre für 
das nächste Jahr angekündigt. Daher wurde ein neuer 
Spielturm der Firma Penz errichtet. 

Wir hoffen, die Kinder haben mit diesem Spielturm viel 
Freude und Spaß.
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Moorbad Harbach gibt Bienen Heimat

Der Schutz der Artenvielfalt beginnt bei uns selbst. Im 
eigenen Garten und durch unser Verhalten können wir 
viel für die Natur tun.
Mit der Kampagne „Wir für Bienen“ des Landes NÖ und 
der Landwirtschaftskammer NÖ, wird der Fokus auf die 
Biodiversität in unserem Bundesland gelegt. Jeder von 
uns in Moorbad Harbach kann seinen Teil zur biologi-

Wer Tiere in seinen Garten lockt, tut etwas für die Ar-
tenvielfalt. Wildbienen, Hummeln und Schmetterlinge 
bestäuben Obstbäume und Beerensträucher und sor-
gen so für reiche Ernte. Vögel finden Nistplätze in He-
cken. Igel, Spitzmaus, Eidechse und Molch besiedeln 
Holzstöße & Steinmauern.

Gemeinsam können wir dazu beitragen, Bienen und an-
deren Insekten eine Heimat zu geben - von den Bäue-
rinnen und Bauern, die mit ihrer täglichen Arbeit einen 
wichtigen Beitrag zum Erhalt der Artenvielfalt leisten, bis 
hin zur Gemeinde, die ihre öffentlichen Flächen natur-
nahe bewirtschaftet. Aber auch jeder Bürger und jede 
Bürgerin kann durch kleine Maßnahmen viel bewirken:

Wildblumen und heimische Sträucher 
Heimische Wildblumen und Sträucher stellen für Insek-
ten eine ideale Nahrungsgrundlage dar. Pflanzen mit 
unterschiedlicher Blütezeit bieten vom Frühling bis in 
den Herbst einen reich gedeckten Tisch für Bienen und 
andere Bestäuber.

Insektenhotel
Einfache Nisthilfen aus entrindetem Laubholz mit drei 
bis zehn Millimeter großen Bohrlöchern reichen voll-
kommen. Die Wände der Löcher sollten möglichst glatt 
sein. Wählen Sie für die Nisthilfen einen sonnigen, vor 
Wind und Regen geschützten, Platz. Gegen hungrige 
Vögel schützt ein Netz vor der Nisthilfe. Die Einflug-
schneise für die Insekten sollte ansonsten möglichst frei 
sein. 

Bgm. Margit Göll setzt sich gemeinsam mit LH-Stell-
vertreter Dr. Stephan Pernkopf für den Erhalt der Arten-
vielfalt ein!

Altholz für den Winter
Einige Insektenarten wie etwa manche Schmetterlinge, 
überwintern als Puppe. Falllaub, Reisighaufen oder Alt-
holz bieten dafür ideale Bedingungen. Aber auch Igel, 
Eidechsen oder Vögel suchen sich hier gerne ein Plätz-
chen. Lassen Sie im Herbst die Überreste von Pflanzen 
stehen.

Sorgsamer Umgang mit 
Pflanzenschutzmittel
Spritzmittel, Dünger und andere chemische Hilfen, sind 
in einem Naturgarten nicht notwendig. Heimische Pflan-
zen sind an unsere klimatischen Verhältnisse gut ange-
passt und brauchen in der Regel keine nährstoffreichen 
Böden.

„Wir für Bienen“ in Moorbad Harbach

schen Vielfalt beitragen und den Bienen und Insekten 
Heimat geben. Ich lade Sie ein, geben wir gemeinsam 
Stück für Stück, Bienen und Insekten Heimat in unserer 
Gemeinde

Mit besten Grüßen, Ihre
Bgm. Margit Göll

So geben wir Bienen eine Heimat

Weitere Informationen zu „Wir für Bienen“ 
erhalten Sie unter www.wir-fuer-bienen.at 
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Verabschiedung von Vizebürgermeister a. D.
Karl Haumer

Herr Karl Haumer wurde im Jahr 2000 Mitglied im Ge-
meinderat von Moorbad Harbach.
Nach verdienstreichen 21 Jahren als Gemeinderat, als 
geschäftsführender Gemeinderat und als Vizebürger-
meister übergab er sein Amt nun in jüngere Hände. 
Karl Haumer setzte sich 21 Jahre zum Wohle der Ge-
meinde ein. Er hat entscheidende Entwicklungen mitge-
tragen, welche unsere Gemeinde gestärkt und zu einer 
modernen Wohngemeinde gemacht haben und war 
uns stets mit seinem fachlichen Wissen eine wichtige 
Stütze. 

Die Weiterentwicklung der Gemeinde Moorbad Har-
bach trägt damit auch Karl Haumers Handschrift. Karl 
Haumer war immer um die Kommunikation mit den 
Menschen bestrebt und auch daran, deren Anliegen 
entsprechend umzusetzen. 

Er setzte sich stets ehrenwert für seine Ziele ein, hat 
seine Position mit Nachdruck vertreten, aber auch an-
dere Auffassungen respektiert. Im Vordergrund stand 
stets, konkrete Probleme sachlich zu lösen.

Zum Abschied von einem wertgeschätzten Mitglied des 
Gemeinderates und auch Menschen, wurde Herrn Vize-
bürgermeister a. D. Karl Haumer nun der Ehrenring der 
Gemeinde Moorbad Harbach überreicht. 

Bürgermeisterin Margit Göll dankt Karl Haumer im 
Namen des gesamten Gemeinderates für die gemein-
samen, konstruktiv und erfolgreich zurückgelegten, 
Jahre im Dienste der Gemeinde Moorbad Harbach und 
wünscht ihm für die Zukunft alles erdenklich Gute, viel 
Erfolg und vor allem Gesundheit.
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Glasfaser/Spatenstich

Neugestaltung des Ortsplatzes in Hirschenwies

Im letzten Jahr wurde in unserer Ortschaft Harbach der 
Glasfaserausbau gestartet und die Bauarbeiten erfolg-
reich abgeschlossen. Im März 2021 startete der Ausbau 
in der Ortschaft Wultschau und ist bereits bis nach Mai-
ßen vorangeschritten. Um diese 2. Bauphase offiziell 
einzuleiten, wurde im April dieses Jahres zum Spaten-
stich geladen.

Der Hirschenwieser Dorfplatz war bereits im 19. Jahr-
hundert ein beliebter Treffpunkt der Ortsbevölkerung 
(„...treff‘ma uns beim Glockenstuhl”).
Im Jahre 1895 wurde an dieser Stelle ein Glockenstuhl 
errichtet, welcher durch sein Geläut der Bevölkerung 
von Hirschenwies einen zeitlichen Anhaltspunkt gab 
und zudem als Sterbeglocke sowie als Alarmglocke bei 
Feuer und anderen Katastrophen diente.
Es fanden und finden an diesem Platz reger Austausch 
von Informationen aber auch Nachbarschaftsgesprä-
che statt. Wanderer und Radfahrer nutzen den Ort als 
Erholungs- und Verweilplatz.

Bis Herbst 2019 befand sich am Ortsplatz noch eine 
alte Linde, die jedoch aufgrund einer Pilzerkrankung 
entfernt werden musste. Der Baum war ein wesentli-

Auch dieses Mal erklärte sich, zu unserer großen 
Freude, Landtagspräsident Karl Wilfing dazu bereit, an 
diesem Spatenstich teilzunehmen. Bei schönem, je-
doch windigem Wetter waren die Baufirma Swietelsky, 
die Firma Henninger&Partner, welche die Gemeinde in 
der Planung unterstützt, die NÖGIG als wichtiger Part-
ner und die Gemeinderäte dazu eingeladen, diesen Be-
ginn gemeinsam zu feiern.

ches rahmengebendes Gestaltungsmerkmal und der 
Platz ruft nach einer Neugestaltung.
Die nutzbare Fläche mit seinen ca. 150 m² soll in drei 
Ebenen gegliedert werden und sich so dem leicht an-
steigenden Geländeverlauf anpassen.
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Bauhofarbeiten

Fertigstellung der Station Grenzblick;

Erneuerung des Schaukelbalkens am Spielplatz Wultschau;

Aufstellung der Hundekotmistkübel;

Restarbeiten am Hochbehälter III;

Erneuerung des Zaunes am Spielplatz neben der FF Harbach;

Ausbaggerung des Löschteiches in Lauterbach;

60 neue Erholungsbänke;
Unser Bauhof kümmert sich um rund 280 Bänke in der Gemeinde 
und bittet deshalb um Verständnis, wenn einmal eine Brennnessel durch die Sitzfläche pieckst.

Umlegung des Wanderweges in Maißen;

Stationenerneuerung im Motorikpark;

Erneuerung der Mandelsteinbrücke;

Hausanschlüsse an die Gemeindewasserleitung;

Wartungsarbeiten an der Gemeindewasserleitung;

Reparatur der Friedhofstore; etc.

In unserer Gemeinde gibt es viel Arbeiten, welche die 
Bauhofmitarbeiter täglich erledigen. Viele kleine Dinge 
wie Wartungsarbeiten, aber auch einige große Projekte 
die unsere Gemeinde lebenswert erhalten. 

Erneuerung der Mandelsteinbrücke

In der 21. Kalenderwoche wurde am Mandelstein die 
alte Holzbrücke durch eine neue, von der 
Metall Werkstatt Waldviertel angefertigte Stahlbrücke 
ersetzt. Unter Zusammenarbeit des Bauhofes, Mitglie-
dern des Gemeinderates und Herbert Tüchler wurde die 
alte, in die Jahre gekommene Holzbrücke in Einzelteilen 
abgetragen und die neue Stahlbrücke auf den Berg 
gebracht.

Die alte Brücke diente bereits seit 2002, also fast 20 
Jahre, als Verbindungsstück zwischen Gipfelkreuz und 
Aussichtsplattform. Zur Sicherheit der Besucher und 
um eine langanhaltende Lösung zu finden, hat man 
sich für eine Stahlbrücke entschieden. Auch deshalb, 
weil diese ohne Hubschrauber und Kräne montiert wer-
den konnte. Die neue Brücke kostete rund 27.000 €.
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„Garten der Menschenrechte“

Seit einiger Zeit wird um bestimmte Inhalte des „Gartes 
der Menschenrechte“ gestritten, sowohl innerhalb als 
auch außerhalb der Gemeinde. Das ist umso bedauerli-
cher, als gerade diese Anlage ja für gemeinsam geteilte 
Werte und Haltungen stehen sollte. 

Anlass für mehrfach geäußerten Missmut ist eine 
Textpassage des Völkerrechtsexperten Manfred Nowak:  
„Im gegenwärtigen politischen Klima der Ausländer-
feindlichkeit in Österreich, Europa und vielen anderen 
Regionen der Welt kommt es allerdings nicht darauf an, 
nicht staatenlos zu sein, sondern die „richtige“ Staats-
bürgerschaft zu haben.“ 

Die erörterte Textpassage, sie stammt aus dem Jahre 
2008, wird von Beschwerdeführern kritisiert, weil sie 
die Österreicherin/den Österreicher praktisch pauschal 
unter den Generalverdacht stelle, ausländerfeindlich 
geprägt zu sein. 

Vergangenes Jahr wurde die Tafel mit besagter Textpas-
sage demontiert. Da sich die Anlage im Eigentum der 
Gemeinde befindet und von dieser erhalten wird, ist sie 

Das Hilfswerk Niederösterreich, landesweit der größte 
Anbieter von Pflege und Betreuung im eigenen Zu-
hause, sucht dringend nach Verstärkung. „Um den 
steigenden Pflegebedarf mittel- und langfristig de-
cken zu können brauchen wir mehr Personal“, bringt 
es Hilfswerk NÖ-Präsidentin Michaela Hinterholzer auf 
den Punkt. „Bis 2050 sogar dreieinhalb Mal so viel!“ In 
jedem Bezirk in Niederösterreich hat das Hilfswerk Stel-
len in der mobilen Pflege und Betreuung zu besetzen, 
insgesamt sind es 200 freie Stellen. Eine groß ange-
legte Rekrutierungskampagne soll deshalb auf die po-
sitiven Aspekte des Pflegeberufs aufmerksam machen 
und mehr Menschen für die Arbeit in diesem Bereich 
begeistern.

Vorwiegend über Facebook und Instagram will das 
Hilfswerk auf direktem Wege möglichst viele potenzielle 
Mitarbeiter/innen erreichen. In den Mittelpunkt werden 
vor allem die Vorteile der Arbeit in der mobilen Pflege 
und Betreuung gestellt: „Als der größte Arbeitgeber im 
Bereich der Hauskrankenpflege und Heimhilfe in Nie-
derösterreich haben wir viel zu bieten.“, betont Hilfswerk 
NÖ-Präsidentin Michaela Hinterholzer. „Flexible Ar-
beitszeiten und Arbeitszeitmodelle, ein Job direkt in der 
eigenen Region, keine Nachtdienste, hohe Eigenstän-
digkeit und Selbstverantwortung sowie umfangreiche 
Weiterbildungsmöglichkeiten.“

Hilfswerk-Kampagne sucht Pflegepersonal 
– in allen Teilen NÖs

Auf der eigens kreierten Website www.jobs-pflege.at 
findet man mit wenigen Klicks viele Infos über Berufsbil-
der und Rahmenbedingungen sowie einfache Möglich-
keiten, sich zu bewerben. 

www.facebook.com/noe.hilfswerk
www.instagram.com/hilfswerkniederoesterreich

auch für deren Inhalte mitverantwortlich. Mit der De-
montage sollte künftiger Kritik und deren angekündigter 
medialer Verbreitung vorgebeugt werden. Allerdings 
wurde durch das Entfernen der Tafel das Gegenteil 
bewirkt – scharfe Kritik kam nun von Befürwortern des 
Inhaltes dieser Texttafel. 

Diese versuchten die Gemeinde Ende letzten Jahres 
unter Druck zu setzen, die Tafel „unverzüglich“ an ihrem 
Aufstellungsort wieder zu montieren. Dagegen hat 
sich die Gemeinde grundsätzlich nicht verwehrt, wenn 
man sich zum Beispiel auf einen alternativen, weniger 
umstrittenen Text einigen könnte oder vor einer Wieder-
montage Kritikern und Befürwortern der Textpassage 
die Möglichkeit gegeben wird, ihre Argumente für und 
gegen die Aussage von Manfred Nowak vorzubringen. 

An einer – beide Lager zufriedenstellenden – Lösung 
der Angelegenheit wird seitens der Gemeinde bereits 
gearbeitet. Dabei kommt es darauf an, alle an der 
Debatte interessierten Gemeindebürgerinnen und Ge-
meindebürger teilnehmen zu lassen. Wir werden Ihnen 
dazu noch konkrete Vorstellungen präsentieren.
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Xundwärtsparcours als Top-Spielplatz im Bezirk

Lauterbacherin erfüllt sich Traum vom eigenen Spiel
Die 22-jährige Produktentwicklerin Melanie Haumer 
aus Lauterbach bringt mit „4Mation“ ihr erstes Lege-
spiel mit dem Wiener Spielehersteller Piatnik auf den 
Markt. Damit ist sie erst die dritte Niederösterreicher/in, 
die die bekannte Firma mit ihrer Idee überzeugen und 
anschließend ihr eigenes Spiel veröffentlichen konnte.

Alles begann als kleines Projekt am Kolleg für Nach-
haltige Produktentwicklung und Innenarchitektur in St. 
Pölten. Da die Waldviertlerin zum selben Zeitpunkt 
ein Geburtstagsgeschenk für ihren Freund benötigte, 
verbrachte sie jede freie Minute in der Werkstätte, um 
einen ersten Prototypen des Spiels aus Holz und Ple-
xiglas zu fertigen. Bereits nach wenigen Spielerunden 
konnte Frau Haumer im Zuge eines Praktikums bei Piat-
nik die Firma vom Potential überzeugen und dem Spiel 
den letzten Feinschliff verleihen.

4Mation ist ein einfaches Legespiel, das direkt im 
Schachteleinsatz gespielt werden kann und somit ohne 
aufwendige Spielvorbereitung auskommt. Die Regeln 
sind schnell erklärt: Ziel des Spiels ist, 4 Steine der ei-
genen Farbe in eine Reihe zu bekommen (waagrecht, 
senkrecht oder diagonal). Der Startspieler kann den 
ersten Spielstein beliebig auf dem 7x7 Raster positio-
nieren, ab dann muss immer angrenzend an den zuletzt 
gelegten gegnerischen Stein gespielt werden. Somit er-
gibt sich ein gewisser Zugzwang und das Spiel verläuft 
oft ganz anders als geplant. Denn wer seine Vierrerreihe 
schon so gut wie geschlossen glaubt, kommt plötzlich 
drauf, dass sich das ganze Spiel auf die falsche Seite 
verlagert hat und die nächste Chance, den fehlenden 

Stein zu platzieren, noch sehr lange nicht kommen wird. 
Knifflig wird das Ganze dann, wenn man sich in eine 
Sackgasse manövriert und daher nicht mehr regelrecht 
setzen kann. In diesem Fall bekommt der nachfolgende 
Spieler einen „Freizug“, wodurch er an einem beliebigen 
gegnerischen Würfel anlegen darf und somit dem Kon-
trahenten unliebsame Überraschungen bereiten kann.

Bei 4Mation handelt es sich um ein kurzweiliges 2-Per-
sonen-Spiel, das sich gleichermaßen für Jung und Alt 
eignet. Das Spiel ist in etlichen regionalen Geschäften 
sowie im Online-Handel erhältlich und wurde bereits für 
den Deutschen Spielzeug Preis 2021 in der Kategorie 
„Für die ganze Familie“ nominiert.

Die Bezirksblätter Gmünd haben in ihrer Ausgabe 
vom 07. und 08.04.2021 einen Bericht über die Top 
Spielplätze im Bezirk veröffentlicht. Das Ranking der 
Bezirksblätter zeichnet den Xundwärtsparcour in Hir-
schenwies als den Top-Spielplatz im Bezirk Gmünd und 
als ein ideales Ausflugsziel für die ganze Familie aus.
Über dieses hohe Lob freuen wir uns besonders.

Neben den verschiedenen Stationen zum Thema 
Bewegung, bietet er eine Laufstrecke und Ruhebänke 
zum Naturgenießen, Abschalten und Entspannen.
Mit seinen vielen Bäumen bietet er auch im Sommer 
einen kühlen Platz zum Toben und Spielen für die Kin-
der und Erholen und Durchatmen für Erwachsene.

Um diesen Parcour genauso schön zu erhalten, werden 
immer wieder Reparaturen und Neuerungen bei den 
einzelnen Stationen durchgeführt.
Eine Liste mit den schönsten Spielplätzen in Niederös-

terreich, finden Sie auf der Internetseite
www.meinbezirk.at/gmuend/c-freizeit
mit dem Titel „Spielplätze in Niederösterreich auf einen 
Blick“
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Umbau des Gemeindeamtes und Volksschulzubau

Das bestehende Gemeindeamt soll umgestaltet wer-
den, um den Aufgaben gerecht zu werden.
Neben dem bestehenden Erdgeschoß soll nun auch 
das gesamte 1. Obergeschoß herangezogen werden. 
Es werden im Wesentlichen vier Schwerpunkte in der 
Planungsphase berücksichtigt und eingearbeitet.

•	 Thermische Sanierung
•	 Barrierefreiheit
•	 Brandschutz / Sicherheit
•	 Neue Aufgabengebiete

An der südlichen Längsseite im Haupteingangsbereich 
soll eine behindertengerechte Rampe zu einem neuen 
Haupteingang führen. Es sind im Wesentlichen 2 Zu-
gänge einerseits zum Bürgerservice, andererseits zum 
neu erforderlichen Tourismusbüro, über einen gemein-
samen Windfang geplant. Es wird angedacht diesen 
Windfang für Kunden 24 Stunden und 7 Tage zugängig 
zu machen (digitale Amtstafel, Tourismus, Prospektma-
terial).

Im Erdgeschoß sollen nun insgesamt 5 Büroeinheiten 
so gestaltet werden, dass sie über ein gemeinsames 
Bürgerservice erschlossen werden können. Somit 

1. Gemeindeamt

Die Gemeinde plant für die nächsten Jahre drin-
gend notwendige Sanierungs- und Umbauarbeiten 
des Gemeindeamtes und den Zubau eines Turn-
saales zur Volksschule, um zusätzlich benötigtes 
Raumangebot zu schaffen.

könnte die gesamte Administration auf einer Ebene 
erfolgen.

Im Erdgeschoß sind getrennte Sanitäreinheiten sowie 
ein barrierefreies WC eingeplant.

Um einen Zugang zum 1. Obergeschoß vorzusehen, 
ohne das Gemeindeamt selbst betreten zu müssen, 
ist an der nordseitigen Gartenfront ein Zugang in das 
bestehende Stiegenhaus geplant.
Im 1. Obergeschoß ist weiterhin der Sitzungsaal unver-
ändert vorgesehen. Weiters sollen in diesem Geschoß 
das Bürgermeisterbüro, ein Sozialraum für Mitarbei-
ter, ein Foyer, eine WC-Gruppe und der Serverraum 
ausgeführt werden. An der Straßenfront ist weiters eine 
Loggia geplant.

Um alle Geschoße barrierefrei zu erreichen, ist vorsorg-
lich an der Gartenseite ein Liftschacht für eine mög-
licherweise nachträglich eingesetzte Aufzugsanlage 
beabsichtigt.

Das Kellergeschoß wird zumindest an der nordwestli-
chen Seite saniert, um darin Archive unterbringen zu 
können.

Die Planungen im vorhinein sind ein wichtiger 
Schritt und notwendig um dem Land NÖ ein 
Konzept unterbreiten zu können und damit eine 
Unterstützung des Landes zu sichern. Eine Detail-
ausarbeitung erfolgt erst danach.
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2. Volksschul Turnsaal

Der Raumfehlbestand in der Volksschule, welcher vom 
Amt der NÖ Landesregierung aufgezeigt wurde, soll 
behoben werden.

Zu diesem Zweck wird im Erdgeschoß der bestehende 
Turnsaal für Garderoben, Sanitär- und Duschbereiche 
genutzt.

An der südlichen Längsseite soll der Haupteingang 
grundsätzlich unverändert bestehen bleiben. In diesem 
Teil soll eine Normturnhalle (18,00x10,00 m) mit Gerä-
teraum zugebaut werden.

Der Außenspielbereich für die Volksschule soll im er-
weiterten südlichen Gartenbereich umgesetzt werden.

Die Barrierefreiheit soll durch einen nachträglich 
eingebauten Treppenlift, im ausreichend bemessenen 
Treppenhaus, vorgesehen werden. Außerdem wird 
im gesamten Volksschulgebäude der Brandschutz so 
ausgeführt, dass ein Verlassen des Gebäudes über ein 
Sicherheitsstiegenhaus gefahrlos gewährleistet ist.

Im 1. Obergeschoß wird ein zu-
sätzliches Lehrer-WC vorgesehen, 
außerdem wird im Zubau die neue 
Direktion untergebracht. Vom Gang 
bzw. Vorraum ist ein Sichtkontakt 
mit der Turnhalle möglich. Aufgrund 
der Hanglage wird im südwestlichen 
Bereich des Zubaus ein geringer Teil 
(rund 40 m²) gleichzeitig als Lager-
raum für Spielgeräte des Kindergar-
tens verwendet.
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Natur im Garten
RASENROBOTER GEFÄHRDEN IGEL IM GARTEN

Ein ausgewachsener Igel hat eine Körperlänge von bis 
zu 30 Zentimeter, wiegt bis zu eineinhalb Kilogramm
und besitzt bis zu 7.500 Stacheln.

Gefahr durch Rasenroboter
Tierärzte und die österreichische Igelhilfe berichten in 
der letzten Zeit immer häufiger von verletzten oder
verendeten Igeln als Folge von Unfällen mit Rasenro-
botern. Aufgrund des fehlenden Fluchtreflexes der Igel
kann es zu folgenschweren Kollisionen und Verletzun-
gen mit Rasenrobotern kommen. Denn Igel ziehen bei 
drohender Gefahr zuerst den Kopf ein, im nächsten 
Schritt rollen sie sich zusammen. Wenn Sie einen Ra-
senroboter besitzen, dann nehmen Sie diesen nur tags-
über in Betrieb, um die nachtaktiven Igel zu schützen. 
Kontrollieren Sie vor dem Mähen, ob Igel oder andere 
Tiere gerade im Garten unterwegs sind.

Elektrorasenmäher als beste Lösung
Sollten sich die Hobbygärtnerinnen und Hobbygärtner 
im Frühjahr einen neuen Rasenmäher zulegen wollen, 
dann rät „Natur im Garten“ zu einem elektrischen Ra-
senmäher zu greifen: Elektrorasenmäher sind leiser, 
einfacher zu handhaben und es entfallen gesundheits-
gefährdende Abgase im Vergleich zu einem Benzinra-
senmäher. Beim Mähen unter Hecken und Vorsprüngen 
muss vorab kontrolliert werden, ob es sich nicht Igel 
oder andere Nützlinge bequem gemacht haben.

Der Naturgarten als Igelparadies
Als Bewohner reichstrukturierter und kleinräumiger 
Landschaften sind nahrungsreiche Hecken oder
Blumenwiesen, Gebüsche mit dichtem Unterwuchs, 
aber auch offene Flächen in naturnahen Gärten, an
Bächen und Waldrändern für Igel lebensnotwendig. 
Hier finden sie, was sie zum Leben brauchen: Schlaf-
plätze und Nahrung. Alternativ können die Gärtnerinnen 
und Gärtner ein „wildes Eck“ im Garten schaffen.
Als Insektenfresser stehen neben Käfern, Raupen und 
anderen Insekten auch Würmer, Spinnen und Schne-

cken auf ihrem Speiseplan. Je nach Angebot fressen 
Igel aber auch Aas, Eier oder Fallobst, allerdings nicht 
als Hauptnahrung. Igel sind standorttreu, das bedeutet, 
wenn möglich bleiben sie im Laufe ihres Lebens im sel-
ben Gebiet. Reisig-, Laub- oder lockere Steinhaufen, 
Plätze unter Gartenhütten und Baumwurzeln oder ein 
hohler Stammabschnitt in einem ungestörten Garten-
eck bieten im Sommer ein sicheres Tagesversteck.

Finger weg von Pestiziden
Mit kurz geschnittenem Zierrasen und naturfernen Na-
delgehölzpflanzungen finden sich die stacheligen
Gesellen dagegen nicht zurecht. Insbesondere die Ver-
wendung von chemisch-synthetischen Pestiziden wirkt 
sich negativ auf den Igelbestand aus, weil sich die Gift-
stoffe in der Nahrungskette anreichern. Auch niedrig 
gesetzte Maschendrahtzäune oder zu eng montierte 
Zaunlatten können Igel nicht überwinden.

Informationen zum naturnahen Gärtnern erhalten Sie 
auf unserer Webseite unter

www.naturimgarten.at oder 
beim „Natur im Garten“  Telefon 02742/74 333.

www.naturimgarten.at

Der Igel ist seit über 20 Jahren das Wappentier der 
Umweltbewegung „Natur im Garten“ und der Inbe-
griff eines ökologisch gepflegten Gartens.



17

J u n i  2 0 2 1 I n f o r m a t i o n

Wir sind KLAR!
5 Gemeinden der Region Lainsitztal starten Zusammenarbeit zur Anpassung an den Klimawandel

KLAR! - Klimawandel-Anpassungsmodellregion
KLAR! – Diese Abkürzung steht für „Klimawandel-
Anpassungsmodellregion“. Die fünf Gemeinden Bad 
Großpertholz, Großschönau, Moorbad Harbach, St. 
Martin und Unserfrau-Altweitra sind seit Mai offiziell die 
„KLAR!-Region Lainsitztal“. Gemeinsam wollen sich 
die fünf Gemeinden auf den Klimawandel vorbereiten, 
mittels Anpassungsmaßnahmen die negativen Folgen 
des Klimawandels minimieren und die sich eröffnenden 
Chancen nutzen. Neben Klimaschutz soll daher in Zu-
kunft auch Klimawandelanpassung eine zentrale Rolle 
in der Region spielen.

KLAR! gibt es den Klimawandel
Die österreichische Wissenschaft ist sich einig, dass 
Österreichs Regionen durch die Auswirkungen des Kli-
mawandels massiv betroffen sind. Auch in der Region 
Lainsitztal sind bereits jetzt zahlreiche Folgen des Kli-
mawandels wie lange Trockenperioden, Starkregener-
eignisse, Schädlingsbefall wie z.B. Borkenkäfer oder 
Biodiversitätsverlust beobachtbar. Um diese Herausfor-
derungen des Klimawandels zu bestreiten, aber auch 
um sich ergebende Chancen zu nutzen, ist heute schon 
vorausschauendes Handeln nötig.
Dies betont auch KLAR!-Managerin Verena Litschauer 
„Für jeden Einzelnen, genauso wie für Gemeinden, 
bedeutet Klimawandel, sich auf neue klimatische Situ-
ationen einzustellen und auch auf mögliche Extremer-
eignisse vorzubereiten. Anpassungsmaßnahmen an 
den Klimawandel sind somit neben den regionalen Kli-
maschutzaktivitäten unumgänglich.“

Eine von 74 Regionen in Österreich
Die Region Lainsitztal wurde als eine von 74 Regionen 
in Österreich vom Klima- und Energiefonds auserwählt. 
2016 wurde vom Klima- und Energiefonds in Koope-
ration mit dem Bundesministerium für Klimaschutz, 
Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und Techno-

logie (BMK) das Förderprogramm Klimawandel-An-
passungsmodellregionen (KLAR!) initiiert. Durch das 
KLAR!-Programm werden die Regionen nicht nur finan-
ziell unterstützt, sondern erhalten auch fachliche Unter-
stützung und aktuelle wissenschaftliche Erkenntnisse.

Startveranstaltung mit Bürgermeister
Am Freitag, 21. Mai 2021, fand die Startveranstaltung 
der KLAR!-Lainsitztal mit den beteiligten Bürgermeis-
tern statt. Zur optimalen Abwicklung der Modellregion 
wurde der Trägerverein „Lainsitztalgemeinden für nach-
haltige Entwicklung“ gegründet. Vereinsobmann Mar-
tin Bruckner ist stolz: „Wir arbeiten nun gemeinsam für 
noch mehr Zukunftssicherheit unserer Bürger!“
Die regionale Zusammenarbeit wird vor allem in fol-
genden Bereichen erfolgen: Wasser und Katastro-
phenschutz, Wald-, Landwirtschaft und Biodiversität, 
Gebäude, Infrastruktur und Raumplanung sowie Touris-
mus und Gesundheit.
In den nächsten Monaten ist in jeder Gemeinde eine 
Veranstaltung zum Thema geplant. Weiters erfolgt die 
Bewusstseinsbildung in der Bevölkerung durch Work-
shops, eine Infobroschüre und Berichterstattung in Hin-
blick auf die Anpassungsmöglichkeiten der Region.

Alles KLAR!? Und wie geht es langfristig weiter?
Mit dem KLAR!-Pilotprogramm werden Regionen ge-
fördert, die sich in den nächsten Jahren gezielt und 
strukturiert mit den Möglichkeiten zur Anpassung an die 
Folgen des Klimawandels auseinandersetzen wollen. 
Bis Jänner 2022 wird in der Region, unter Unterstützung 
des Sonnenplatz Großschönau, ein Konzept zur Klima-
wandelanpassung für die Region erarbeitet. Danach ist 
zwei Jahre lang eine Umsetzung der konkreten Anpas-
sungsmaßnahmen geplant. Anschließend werden in 
weiteren drei Jahren die Wirksamkeit der umgesetzten 
Maßnahmen erhoben sowie weitere Maßnahmen ent-
wickelt und umgesetzt.

Weitere Informationen:
KLAR!-Managerin Verena Litschauer, Sonnenplatz Großschönau GmbH, klar@gross.schoenau.at, 02815 -77270-14
Sowie unter https://klar-anpassungsregionen.at/regionen/klar-lainsitztal

Bildtext: Martin Bruckner, Peter Höbarth, Margit Göll, Hermann Hahn, Verena Litschauer und 
Otmar Kowar (v.l.) wollen sich in der KLAR!-Region bestmöglich an den Klimawandel anpassen
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Lainsitztal Wirtschaft

820 Unternehmen ganz nah! Im Lainsitztal.

Das heurige Jahr war für uns Gemeinden und Bewoh-
nerInnen ein schwieriges. Auch viele Selbstständige 
und Wirtschaftstreibende stehen vor großen Heraus-
forderungen. Gerade jetzt ist es wichtig, die Wirtschaft 
innerhalb der Kleinregion zu unterstützen. Wir alle kön-
nen dazu einen Beitrag leisten.

Oft ist einem gar nicht bewusst, wie viele Betriebe 
und welch buntes Angebot es in unserer Kleinregion 
Lainsitztal (mit den Gemeinden Bad Großpertholz, 
Großschönau, Moorbad Harbach, St. Martin, Unser-
frau-Altweitra und Weitra) gibt. Hätten Sie gewusst, 
dass hier 820 Unternehmen mit über 3.300 Mitarbei-
terInnen eine große Vielfalt an Waren und Dienstleis-
tungen anbieten? Von produzierenden Betrieben über 
den Handel hin zu Dienstleistungen und attraktiven Ge-
sundheits- und Tourismusangeboten, die weit über die 
Region hinaus bekannt sind. Von Ein-Personen-Unter-
nehmen bis zu großen Betrieben mit mehreren hundert 
MitarbeiterInnen.

Viele von uns haben auch wohnortnahe ihren Arbeits-

platz oder ihre Lehrstelle in einem der Betriebe ge-
funden. Auch unsere Vereine finden immer wieder ein 
offenes Ohr, wenn es um Sponsoring geht. Das alles 
muss erwirtschaftet werden. Das gelingt durch über-
regionale Absatzmärkte und Kunden, aber vor allem, 
wenn auch die hiesige Bevölkerung ihr Geld in der Re-
gion ausgibt. So können wir alle einen Beitrag leisten, 
damit die Nahversorgung nicht zurück geht, Betriebe 
nicht schrumpfen und MitarbeiterInnen entlassen müs-
sen und die Region nicht an Attraktivität verliert. 

Denn Betriebe bringen den Gemeinden Kommunal-
steuer und Tourismusabgabe und diese sind sehr 
wichtig für die Gemeindebudgets im Lainsitztal. Immer-
hin 1,8 Mio. Euro an Abgaben der Betriebe alleine im 
Vorjahr. Ohne diese jährlichen Einnahmen könnten wir 
viele Vorhaben nicht umsetzen.

Denken Sie also bei Ihrer nächsten Anschaffung daran 
was unsere Gemeinde und das Lainsitztal alles bieten. 
Das stärkt unsere Betriebe und spart Ihnen Zeit, Sprit 
und CO2! 

Infos auch unter www.leben-im-waldviertel.at

Gemeinde
Kommunalsteuer 
2019 in Euro

Fremdenverkehrs-
abgabe 2019 in Euro

Bad Großpertholz 146 000 31 000 

Großschönau 158 000 8 000 

Moorbad Harbach 502 000 202 000 

St. Martin 78 000 4 000 

Unserfrau-Altweitra 82 000  - 

Weitra 561 000 34 000 

Kleinregion 1.527 000 279 000 

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Gebarungsstatistik 2019. Abgaben, Ertragsanteile der Gemeinden (in 1.000 €).

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Abgestimmte Erwerbs-
statistik 2018, Arbeitsstättenzählung 2018, mit Stichtag 
31.10.2018. Gebietsstand 2020. Erstellt am 03.08.2020.
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Moorheilbad Harbach

Um auch während der Corona-Pandemie einfach und 
sicher mit den Mitarbeitern des Moorheilbades Harbach 
kommunizieren zu können, wurde eine eigene Mitar-
beiter-APP mit dem Namen TONi programmiert. Der 
Name, über den die Mitarbeiter übrigens selbst im Rah-
men eines Gewinnspiels mitentscheiden konnten, soll 
für den gesunden Ton des internen Informationsflusses 
und Zusammenhalts stehen. Die TONi-App ist eine tolle 
Lösung für den Informationsaustausch und steht allen 
Mitarbeitern des Moorheilbades Harbach seit Herbst 
2020 zur Verfügung.

Vorrangig bietet sie die Möglichkeit, wichtige und ak-
tuelle Informationen allen Mitarbeitern rasch und 
zeitgleich zur Verfügung zu stellen. Weiters können 
Veränderungen und neue Richtlinien rasch transportiert 
werden.

Lebensstil-Programm über die App
„Nachdem uns nicht nur die Gesundheit der Patienten, 
sondern auch die Gesundheit aller Mitarbeiter sehr am 
Herzen liegt, war es uns ein Anliegen, das Lebensstil-
Programm auch in Zeiten wie diesen fortzuführen.“, 
betont Prokuristin Mag. Viktoria Magenschab. Nach 
dem Motto „Für Mitarbeiter von Mitarbeitern“ wurde 
eine Auswahl an digitalen Angeboten zu den Bereichen 
„Bewegung“, „Mentale Gesundheit“ und „Ernährung“ 
zusammengestellt, die über die Mitarbeiter-App kom-
muniziert werden.

Weiters können wichtige Schulungen, z. B. zu den The-
men Erste Hilfe, Brandschutz oder Hygiene ganz un-
kompliziert am Smartphone absolviert werden. 

Die App ermöglicht es außerdem allen Teilzeitkräften, 
immer auf dem gleichen Wissensstand zu sein, wie alle 
anderen Kollegen.

Kommunikation in der Corona Krise

Jetzt für Lehre im Sommer 2021 bewerben!

Im Moorheilbad Harbach werden Köche, Restaurant-
fachkräfte sowie Gastronomiefachkräfte ausgebildet. 
Auch 2021 werden wieder Lehrlinge in diesen Berei-
chen gesucht – am besten gleich unter

www.moorheilbad-harbach.at/lehre

informieren und Bewerbung schicken!
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Ich bin in Wien geboren und habe dort eine Gärtnerei 
betrieben. Durch meinen mittlerweile verstorbenen 
Lebensgefährten Karl Klang, habe ich das Waldvier-
tel schätzen und lieben gelernt. Neben der Gärtnerei 
hatte ich in Wien-Simmering schon seit Jahren einen 
Offenstall, die Arbeit mit Pferden war schon immer 
meine große Leidenschaft. Und irgendwann ist in mir 
der Entschluss gereift, meine „Zelte“ im lauten Wien 
abzubrechen und mich hier im Waldviertel anzusiedeln. 
Dank der tüchtigen Handwerker in der Gegend um 
Hirschenwies ist es mir gelungen, für meine Pferde ein 
kleines Paradies zu schaffen.
Aber nicht nur die Tiere fühlen sich hier wohl, ich selbst 

Birgit Libal
Hirschenwies 11, 3970 Moorbad Harbach

habe es noch keine Sekunde bereut, hierher an den 
Fuß des Nebelsteins gezogen zu sein.

Zuzug

Im Zuge meines Studiums habe ich einen Arbeitsplatz 
im Bezirk Gmünd gefunden und bin durch diese Ge-
legenheit wieder zurück in meine schöne Heimatge-
meinde gezogen.

Rafael Haumer
Lauterbach 47, 3970 Moorbad Harbach

Bernhard Höbarth
Hirschenwies 18, 3970 Moorbad Harbach

Wir sind vor etlichen Jahren das erste Mal nach Moor-
bad Harbach gekommen und sind seit dem regelmäßig 
zu Besuch. Uns gefällt die Landschaft und die Ruhe. 

Marion und Walter Stawinoga
Hirschenwies 1, 3970 Moorbad Harbach

Mich hat die ruhige Lage und die schöne Natur dazu 
verleitet, ein Haus zu kaufen und herzuziehen.
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Wohnen im Waldviertel
Die Plattform für drei Bereiche

Immobilien, Baugründe und Jobs, Infrastruktur und 
Lebensqualität: Das alles in und rund um unsere Ge-
meinde und im ganzen Waldviertel finden Sie unter 
www.wohnen-im-waldviertel.at. Eine gemeinsame 
Webseite von 56 Gemeinden der Region. 

#wohnen

Neues Zuhause gesucht? Unter dem Menüpunkt „Woh-
nen“ erfahren Sie, welche Häuser, Wohnungen und 
Grundstücke in den 56 Gemeinden aktuell angeboten 
werden und sehen wer sie verkaufen oder vermieten 
möchte. 

#arbeiten

Zahlreiche regionale Betriebe suchen dringend Fach-
kräfte, AkademikerInnen und Lehrlinge. Suchen Sie 
einen neuen Arbeitsplatz oder eine Lehrstelle? Im 
Bereich ‚Arbeiten‘ finden Sie interessante Jobs in zu-
kunftsfähigen Branchen bei erfolgreichen und oft inter-
national tätigen Firmen.

 Mein Wohnweb
Nicht gleich etwas gefunden? Suchkriterien für die 
Wunsch-Immobilie oder den perfekten Baugrund einge-
ben und zurücklehnen. Sobald neue Objekte verfügbar 
sind, werden Sie per E-Mail informiert.

Eigene Immobilie verkaufen/vermieten
Sie wollen eine Immobile oder ein Grundstück in einer 
der 56 Gemeinden verkaufen oder ver-mieten? Hier 
können Sie zu jeder Tages- und Nachtzeit selbstständig 
eine kostenlose Anzeige aufgeben und von den vielen 
täglichen Zugriffen von Waldviertel-Interessieren profi-
tieren.
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#leben

Sie fragen sich, wo es in und um die Gemeinde Kinder-
betreuung und Schulen, Kunst und Kultur, Krankenhäu-
ser und ÄrztInnen, Nahversorger und Direktvermarkter 
gibt? Das können Sie im Umgebungscheck auf der 
Seite ‚Leben‘ nachsehen. Durch Karten, Diagramme, 
Videos und Texte in Kategorie wie ‚Schule und Bil-
dung‘, ‚Sicherheit und Erreichbarkeit‘ oder ‚Betriebe und 
Produkte‘ lernen Sie das Waldviertel besser kennen. 
Durchklicken und überrascht werden ist hier die Devise.

#aktuelles

Im NEWS-Bereich können Sie laufend interessante 
Neuigkeiten aus dem Waldviertel und den 56 Gemein-
den mitverfolgen. Hier erzählen auch Menschen, warum 
sie ins Waldviertel gezogen oder hier geblieben sind. 
Um nichts zu verpassen, empfehlen wir das Abonnieren 
des Newsletters.

#botschafterInnen

Sie sind begeistert vom Waldviertel und überzeugen 
gerne andere von dieser großartigen Region? Dann 
werden Sie Teil der Botschafter-Community! Je mehr 
Menschen positiv über das Waldviertel berichten, desto 
besser. Auf einer speziellen Seite sehen Sie, wer be-
reits Teil der Community ist und warum. Sie können sich 
hier als BotschafterIn anmelden und ins exklusive Bot-
schaftertool einsteigen. 

#kontakt

Sie wollen sich nicht nur im Internet informieren? In 
jeder Gemeinde gibt es eine Ansprechperson, die Sie 
gerne mit Infos versorgt und Ihnen auch mit Rat und Tat 
zur Seite steht! 

#ueberuns
Alles Wissenswerte über die Initiative „Wohnen im 
Waldviertel“, den Projektträger Verein Interkomm, die 
56 Gemeinden und die Projektpartner erfahren Sie 
selbstverständlich auch auf der Webseite.

Besuchen Sie DIE zentrale Plattform für das Waldvier-
tel, - eine moderne Immobilien- und Informationsplatt-
form:

www.wohnen-im-waldviertel.at 
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Dorferneuerung
Herzlichen Dank auch an dieser Stelle für die rege Be-
teiligung an der digitalen Umfrage im März. Es wurden 
sehr viele und gute Anregungen und Wünsche einge-
bracht. Wir werden uns bemühen, möglichst viele davon 
in den nächsten vier Jahren umzusetzen und bitten um 
Ihre geschätzte Mithilfe.

Mein ganz besonderer Dank gilt all jenen Personen, die 
sich persönlich bereit erklärt haben, bei der Dorferneu-
erung mitzuarbeiten.

Frau DI Elisabeth Wachter von NÖ Regional wird uns 
auch in dieser Phase begleitend und unterstützend zur 
Seite stehen.

Die Wahl des neuen Vorstandes wird am 28. Septem-
ber 2021 durchgeführt – Termin, Ort und ev. Sicher-
heitsmaßnahmen werden zeitgerecht bekanntgeben.

Eine gute und erfolgreiche Zusammenarbeit erhofft sich

des. Obfrau Eva Müller 

Bezirksstellenwahlen in Weitra - Rotes Kreuz
Am Samstag, den 06.03.2021, hat die Bezirksstelle 
Weitra zur Bezirksstellenversammlung eingeladen, um 
die Bezirksstellenleitung sowie den Bezirksstellenaus-
schuss neu zu wählen. Zum Bezirksstellenleiter wurde 
zum ersten Mal Bezirksrettungskommandant Martin 
Gruber gewählt. Seine beiden Stellvertreter sind erst-
mals Melanie Leutner und Gerhard Seidl (ehemaliger 
Bezirksstellenleiter). 

Aufgrund der neuen Satzung ist der Bezirksstellenaus-
schuss auf folgende Personen minimiert worden: LAbg. 
Bgm. Margit Göll, Bgm. Patrick Layr, Dr. Hubert Prinz, 
Ing. Thomas Brandeis, Franz Pollak, DI (FH) David 
Seidl, Peter Weißenböck, Franz Weber, Andreas Hal-
menschlager und Helene Schwarzbauer, MEd. 

Die Vertreter der ausübenden Mitglieder sind Bet-
tina Dworschak und Markus Halmenschlager. Sandra 
Hentsch und Patrick Leutner wurden zu den Delegierten 
der Generalversammlung gewählt. Die beiden Rech-

nungsprüfer sind Dir. Johann Pollak und Mag. Christian 
Zeilinger.

Wir gratulieren den neu- und wiedergewählten Funkti-
onärinnen und Funktionären und wünschen alles Gute 
für die kommende Periode!

(v. l. n. r.): Bgm. Patrick Layr, Bezirksrettungskommandant 
Martin Gruber, Melanie Leutner, LAbg. Margit Göll und Ger-
hard Seidl

Die Gemeinde Moorbad Harbach hat erneut die 
Plakette für die Gesunde Gemeinde erhalten.

Im letzen Jahr waren die Möglichkeiten für Turn- und 
Laufgruppen sehr eingeschränkt. Mittlerweile gibt es 
aber wieder Outdoor Trainings unter der Anleitung von 
Herrn Stefan Hobiger. In diese Gruppe kann man jeder-
zeit einsteigen.
Auch eine Antara Turngruppe mit Sonja Datler hat be-
reits im Turnsaal der Volksschule Moorbad Harbach 
stattgefunden.

Als Ausgleich zu Home Office und Home Schooling 
ist Bewegung in frischer Luft unbedingt zu empfehlen. 
Nutzen Sie unsere Bewegungsangebote und besuchen 
Sie den Xundwärts-Parcours Hirschenwies und das 
Laufzentrum in Lauterbach. Auch unsere Wanderwege 
laden Sie ein Natur zu genießen. So können Sie Ihren 
Stresslevel senken und Entspannung finden. 
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Das Jahr 2021 ist DAS Wanderjahr für Österreich. 30 
Jahre gibt es  „Österreichs Wanderdörfer“ bereits. 
Österreichs Wanderdörfer (ÖWD) ist ein Verein mit 46 
Wanderregionen und 58 Wanderdörfern 
in Österreich (Stand 2020), der sich schwerpunktmä-
ßig mit den Themen „Erlebnis Natur“, „Bewegung in der 
Natur“ und „Wandern in Österreich“ touristisch ausein-
andersetzt.

Auch Moorbad Harbach darf sich zu diesen Wanderdör-
fern zählen und feiert heuer als solches sein 5-jähriges 
Jubiläum.
Als erste Gemeinde im Waldviertel konnte Moorbad 
Harbach alle Voraussetzungen erfüllen und so erhielt 
unsere Gemeinde, mit den Wanderbetrieben Gasthof-
Pension Nordwald, Märchenhotel Waldpension Ne-
belstein und Café-Pension Kristall, im Jänner 2016, 
anlässlich der Ferienmesse in Wien, das begehrte 
„Wandergütesiegel“ verliehen. 
Genießen Sie unsere wunderbare Waldviertler Land-
schaft, Natur pur, erleben und fühlen Sie auf unseren 
Wanderwegen „Die Magie des Gehens“! 

Nach einer ausgedehnten Wanderung z.B. auf dem 
„Nebelstein-Erlebnis-Wanderweg“ und der Besteigung 
des Gipfels wartet in der Nebelstein-Hütte eine stär-
kende Jause.
Sofern es Corona zulässt hat die Nebelstein-Hütte wie-
der von April bis Oktober geöffnet. 
Im April, Mai und Oktober ist jeweils montags und 
dienstags Ruhetag. In den Sommermonaten, von Juni 
bis September, nur montags. 
Das Team der Nebelstein-Hütte rund um Karin Hru-
ska freut sich, wieder für alle Wanderer da sein zu dür-
fen und wird in gewohnter Weise viele Köstlichkeiten 
zaubern. 

Pause für Gastronomie und Hotellerie
Auch alle anderen Gastronomie-Betriebe unserer Ge-
meinde, die seit November 2020 im Lockdown aushar-
ren mussten, scharren in den Startlöchern und hoffen 
auf eine erfolgreiche Sommersaison ohne weitere Ein-
schränkungen.
Die „Zwangs-Pause“ für Gastronomie und Hotellerie 
haben viele unserer Gastronomen genutzt, um für ihre 
Gäste Take-away-Speisen anzubieten und so ein wenig 
Lokalatmosphäre nach Hause zu bringen.
Dafür ein großes Dankeschön an alle Gastwirte/Gast-
wirtinnen und auch an die Bevölkerung für deren Unter-

stützung der Betriebe in dieser herausfordernden Zeit!

Einige unserer Lokalbetreiber haben zusätzlich für 
Wanderer Selbstbedienungs-Automaten aufgestellt, 
damit sich bewegungshungrige Gäste am Startpunkt 
ihrer Wanderung mit Snacks und Getränken versorgen 
können. Unterwegs gibt es idyllische Plätzchen, die 
zum gemütlichen Picknick einladen. 
Wir wünschen Ihnen eine gemütliche Auszeit, nehmen 
Sie aber bitte Ihren Abfall wieder mit nach Hause, so 
helfen Sie mit, unsere Natur intakt zu halten. Danke!
Corona-bedingt gab es im Jahr 2020 wegen der Betre-
tungsverbote durch den Lockdown und verminderter 
Gästekapazitäten im Moorheilbad Harbach ein Minus 
an Gästenächtigungen von ca. 30%. Dies hat natürlich 
enorme Auswirkungen auf die touristischen Einnahmen 
(Nächtigungstaxe) und wir hoffen daher auf eine bal-
dige Besserung der Situation.

In den vergangenen Wintermonaten haben unsere 
Wanderwege und auch die Langlauf-Loipen wieder 
sehr großen Zuspruch gefunden. Beide Bereiche wer-
den von den Mitarbeitern des Bauhofes Moorbad Har-
bach bestens gepflegt und instandgehalten. 
Auch der beliebte Xundwärts-Parcours wird regelmäßig 
kontrolliert und die Stationen gewartet bzw. bei Bedarf 
erneuert. Das Mähen öffentlicher Flächen und touristi-
scher Wege, die Kontrolle und Instandsetzung der zahl-
losen Wegemarkierungen, Entleerung der Müllkübel, 
Kontrolle und Erhaltung unserer Ausflugsziele Nebel-
stein und Mandelstein, die Betreuung unseres Themen-
weges „Mein Weg zum Glück“ uvm. zählen, neben der 
kommunalen Tätigkeit, zum großen Aufgabengebiet 
des Bauhofes.
Auch die hunderten Erholungsbänke mit vielen ver-
schiedenen Sinnsprüchen, die über das ganze Ge-
meindegebiet verteilt sind, werden ständig gewartet, 
repariert und teilweise ersetzt. 

Ein großes Dankeschön gilt daher allen Mitarbeitern 
des Bauhofes! 

Im Laufe des Jahres werden wieder neue Erholungs-
bänke von der Tischlerei Fuchs hergestellt. 

Tourismusverein
3970 Moorbad Harbach

Tel. 0680/238 29 39
www.moorbad-harbach.at
info@moorbad-harbach.at

Harbach
Hirschenwies
Lauterbach
Maißen
Wultschau

Wanderdorf Moorbad Harbach 
„Wunderbar Wanderbar – Die Magie 
des Gehens“
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Unser Tipp:  Zählen Sie doch bei Ihrer nächsten Wan-
derung die vielen verschiedenen Sprüche auf unseren 
Bänken. Wie viele entdecken Sie? Gerne können Sie 

ein Foto Ihrer Lieblingsbank auf unserer Facebook-
Seite posten.

Neuer Vorstand
Die Generalversammlung des Tourismusvereins Moorbad Harbach konnte aufgrund der Corona-Pandemie im Jahr 
2020 leider nicht abgehalten werden. Deswegen wurde am 2. Dezember 2020 die geplante Neuwahl des Vorstan-
des via E-Mail-Abstimmung durchgeführt.
Für weitere 5 Jahre wurden folgende Personen in den Vorstand gewählt bzw bestätigt:

Obmann des Tourismusvereins  FRÖSTL Gerald
1. Stellvertreter    SCHMIDT Andreas
2. Stellvertreter     Ing. HAUMER Herbert 
Schriftführerin    LANGGUTT Martina
Schriftführerin-Stv.   PÖCHER Angelika
Kassier     WEBER Erwin jun.
Kassier-Stv.    BAUER Eveline
Werbeleiterin    Mag. MAGENSCHAB Viktoria 
Werbeleiterin-Stv.   KR WEISSENBÖCK Karin 
Beirat     HERZOG Alfred
Beirat     ALTMANN-LEITNER Julia
Beirat     WEBER Julian
Beirat     MÜLLER Markus
Beirat     MÜLLER Ulrike

Neue Tourismusbüromitarbeiterin 
Mit 1. Januar dieses Jahres trat Martina Langgutt die 
Nachfolge der langjährigen Tourismusbüro-Mitarbei-
terin Helga Prinz an. Sie übernimmt diverse Aufgaben 
und auch die Position der Schriftführerin.

gutt schon in jungen Jahren in den elterlichen Betrieb 
der Familie Fröstl mit ein und freut sich nun, organisato-
risch für den Tourismus von Moorbad Harbach tätig sein 
zu dürfen.

Die neuen Drucksorten sind da
Der Freizeit-Folder, der in allen Tourismusdestinationen 
des Waldviertels aufgelegt wird, der Freizeit-Guide mit 
Zimmernachweis, sowie die neue Wanderkarte, wur-
den Anfang des Jahres überarbeitet und erstrahlen in 
neuem Glanz. 

Wir wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern, allen Gästen und Besuchern  
noch ein schönes und vor allem gesundes Jahr 2021!

Gerald Fröstl, Obmann des Tourismusvereines und Martina Langgutt, Schriftführerin

Sie finden in diesen Broschüren alle wichtigen Informa-
tionen rund um die Gemeinde Moorbad Harbach. Diese 
liegen u.A. auch im Info-Häuschen beim Kreisverkehr 
auf.

Martina Langgutt ist 38 
Jahre alt, seit 2016 verhei-
ratet mit Manuel Langgutt 
und hat zwei Kinder (Simon 
5 ½ Jahre und Jakob 2 ½ 
Jahre). Der Weg in den Tou-
rismus zeichnete sich schon 
in Kinderjahren, durch den 
Gasthof der Eltern, ab. 
Nach der Ausbildung an der 
Hotelfachschule in Krems 
und der Berufsschule 
Geras stieg Martina Lang- Weitere Vorhaben für das Jahr 2021

•	- Das Projekt „Reaktivierung des Waldlehrpfades“ /
Haltergasse“, das die Gemeinde Moorbad Harbach 
gemeinsam mit der Dorferneuerung und dem Tou-
rismusverein erarbeitet, soll den „Waldlehrpfad“ mit 
neuen Ideen wieder aufleben lassen und u.a. auch 
für Familien, Kindergärten und Schulklassen lehr-
reich und attraktiv gestaltet werden.

•	- ein Teilstück des Nebelstein-Erlebnisweges Nr. 24, 
soll geringfügig umgelegt werden, da in Obermai-
ßen der Weg unterhalb der Kapelle teilweise sehr 
matschig und nass ist.
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FF - Harbach
Gemeinde Moorbad Harbach
3970 Harbach 83

Der Mitgliederstand der Freiwilligen Feuerwehr Har-
bach beträgt derzeit 
41 Mitglieder, davon 30 Aktive und 11 Reservisten.

Am 15.01.2021 fand die Jahreshauptversammlung mit 
den periodischen Neuwahlen unter Einhaltung der aktu-
ellen Coronabestimmungen statt.

Zum Kommandanten wurde wieder Günter Miedler ge-
wählt.
Kommandantstellvertreter wurde geschäftsführender 
Gemeinderat Karl Baumgartner.
Zum Leiter des Verwaltungsdienstes wurde Erich Müller 
bestellt.

Danke an Andreas Hollan, welcher nach 10 Jahren als 
Kommandantstellvertreter für dieses Amt leider nicht 
mehr zur Verfügung stand.

Befördert wurde
•	 Johannes Prinz zum Hauptlöschmeister und
•	 Peter Mayer zum Verwaltungsmeister.

Die FF-Harbach gratuliert zu den Geburtstagen von
•	 Josef Pfeiffer am 17. Jänner 2021 zum 75. Geburts-

tag und
•	 Johann Mayerhofer am 25.02.2021 zum 65. Ge-

burtstag, welcher damit in den offiziellen Reserve-
stand überstellt wurde.

Am 11.03.2021 verstarb unser Mitglied, EHBI Ernst 
Miedler.

Er trat am 1. Dezember 1967 der FF-Harbach bei. Er 
absolvierte den Chargenlehrgang, Zugskommandan-
tenlehrgang und den Atemschutzgerätelehrgang.
Ernst Miedler war von 1972 bis 1975 Kommandantstell-
vertrer der FF-Harbach und 1976 Unterabschnittkom-
mandant des Unterabschnittes Harbach.
Das Feuerwehrleistungsabzeichen in Bronze und Silber 
errang er 1969.
Außerdem wurde er mit dem Verdienstzeichen NÖ LFV 
der Klasse 3 und 2 ausgezeichnet.
Die Ehrenzeichen für vieljährige verdienstvolle Tätigkeit 
auf dem Gebiete des Feuerwehr- und Rettungswesens, 
für 25, 40 und 50 Jahre, wurden ihm ebenfalls verliehen.

Die FF-Harbach wird immer ein ehrendes Andenken 
an unseren verstorbenen Kameraden

Ernst Miedler halten. 

Gut Wehr und bleibt`s gsund!
Freiwillige Feuerwehr Harbach
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FF - Lauterbach

Im Jänner 2021 endete die gesetzliche Funktionsperi-
ode für das Feuerwehrkommando. Am 9. Jänner wurde 
das Feuerwehrkommando neu gewählt. HBI Klaus 
Mahler wurde in seiner Funktion bestätigt. Auch Stütz 
Gerald wurde neu zum Kommandantstellvertreter ge-
wählt. Auf Grund der gesetzlichen Vorgaben wird BI 
Kurt Pischinger die Aufgaben als Kommandantstellver-
treter nochmals übernehmen, bis HLM Stütz Gerald die 
Voraussetzungen erfüllt.

Das Feuerwehrkommando der Feuerwehr Lauterbach 
setzt sich nun wie folgt zusammen:
Kommandant: HBI (Hauptbrandinspektor) Klaus Mahler
Kommandant-Stellvertreter: BI (Brandinspektor) Kurt 
Pischinger
Leiter des Verwaltungsdienstes: V (Verwalter) Michael 
Pischinger

Bei der Wahlversammlung des Feuerwehrbezirkes 
Gmünd wurde unser Kommandant zum Unterab-
schnittskommandant des Unterabschnittes Moorbad 
Harbach des Abschnittes Weitra gewählt. Wir gratulie-
ren unserem Kommandant zu seiner neuen Funktion. 
Er darf nun den Dienstgrad Hauptbrandinspektor (HBI) 
tragen.
Im Rahmen der 1. Chargensitzung wurde Florian Leut-

ner zum Gruppenkommandant ernannt und Stefan 
Etzlstorfer zum Zugtruppkommandant ernannt. Beide 
dürfen nun den Dienstgrad Löschmeister tragen, wenn 
sie die dazu erforderliche Ausbildung (Abschluss Füh-
rungsstufe 1) abschließen.

Im 1. Halbjahr absolvierte Kurse:
FM Sophia Fragner:
•	 Feuerwehrbasiswissen feuerwehrübergreifend
•	 Abschluss Truppmann

LM Etzlstorfer Stefan:
•	 Grundlagen Führung

HLM Stütz Gerald:
•	 Rechtliche- und organisatorische Grundlagen für 

den Einsatz (RE 20)
•	 Vorbeugender Brandschutz – Grundlagen für den 

Feuerwehrkommandanten

Mitgliederversammlung
Am 27. März hielten wir unsere Mitgliederversammlung 
unter Einhaltung aller Corona-Vorgaben im Saal des 
Steinbrunnerhofes ab.
Dabei wurden folgende Vorhaben besprochen:
•	 Sanierung des Feuerwehrhauses von Sommer 

2021 bis Herbst. Unter anderem werden die Tore 
saniert, der Stiegenaufgang zum Sitzungssaal sa-
niert und die Decke gedämmt.

•	 Auf Grund der anfallenden Wartungs- und In-
standsetzungsaufwendungen für unsere TS (Trag-
kraftspritze/Pumpe), entschieden wir uns, eine 
neue TS anzuschaffen.

Ein weiterer Tagesordnungspunkt waren die Beför-
derungen von Fragner Sophia vom PFM zum FM 
(Feuerwehrmann), Thomas Müller vom FM zum OFM 
(Oberfeuerwehrmann), Stefan Etzlstorfer zum LM 
(Löschmeister) sowie Florian Leutner zum LM.

Geburtstag
Unserem Mitglied LM Artner Johann möchten wir herz-
lich zu seinem 80. Geburtstag gratulieren. Man wird ihm 
einen Besuch bei ihm zu Hause abstatten und ihm Dank 
und Anerkennung für seine Tätigkeiten bei der Feuer-
wehr zukommen lassen.

Wir suchen dich! 
Du willst ein feuriges Hobby verfolgen, dann melde dich 
bei Kommandant HBI Klaus Mahler unter der Telefon-
nummer: 0664 535 48 76
Ab dem Alter von 10 Jahren kannst du als Jugendfeuer-
wehrmitglied aufgenommen werden und mit 15 Jahren 
als aktives Mitglied bei der Feuerwehr tätig sein.

Da wir heuer unseren Faschingsumzug nicht abhalten 
konnten, können Sie der Feuerwehr Lauterbach unter 
folgender Kontonummer eine Spende überweisen:
Feuerwehr Lauterbach, Lauterbach 69, 3970 Lauter-
bach
Waldviertler Sparkasse Bank AG
IBAN:AT83 2027 2042 0058 9655
BIC SPZWAT21
Bei Verwendungszweck ihren Namen angeben!

Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung und wün-
schen allen einen angenehmen Sommer!

Am 12. und 13. März 2021 wur-
den FM Fragner Sophia bei 
dem Modul Feuerwehrbasiswis-
sen in der Feuerwehrzentrale 
Gmünd die Grundlagen des 
Feuerwehrdienstes vermittelt. 
FM Sophia Fragner hat ihre 
Grundausbildung (Abschluss 
Truppmann) mit Bravour ge-
meistert.

Wir gratulieren ihr herzlich zur bestandenen 
Grundausbildung.
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FF - Wultschau

Auch die Funktionäre im Abschnitts- und Bezirksfeuer-
wehrkommando galt es im Februar zu wählen. 
Unser Kommandant, Johannes Müllner, wurde zum 
Abschnittsfeuerwehrkommandantstellvertreter, des Ab-
schnittes Weitra gewählt.

Feuerwehreinsätze Dezember 2020
4. Dezember 2020: Tierrettung im Bereich Langefeld 
– Wultschau – Reinprechts, zur Unterstützung der FF 
Langfeld und der FF St Martin gerufen. Mehrere entlau-
fene Rinder galt es einzufangen.

26. Dezember 2020: Brandeinsatz (B3) Scheunen- oder 
Schuppenbrand, in Steinbach bei Bad Groß-Pertholz.  

den Dienstbetrieb in der Feuerwehr aufrecht zu erhal-
ten, sondern natürlich auch weiterhin die Einsatzfähig-
keit sowie die Einsatzbereitschaft an allen Wochentagen 
für 24 Stunden sicherzustellen.  
Dies ist uns durch die disziplinierte Einhaltung aller vor-
gegeben Maßnahmen des NÖ Landesfeuerwehrver-
bandes bis zum jetzigen Zeitpunkt perfekt gelungen. 
Ich danke meiner Mannschaft für ihre Disziplin, in dieser 
keineswegs einfachen Zeit!
Die Einsatzzahlen im Jahr 2020 und die bereits geleis-
teten Einsätze heuer, zeigen eindeutig auf, dass es für 
uns ehrenamtlichen Helfer keinen Lockdown gibt – wir 
kommen, wenn unsere Hilfe benötigt wird!
Übungen dürfen dennoch nur in Kleinstgruppen stattfin-
den, Wartungsarbeiten und Dienstbesprechungen nur 
bei dringenden Anlässen.

Die für uns so enorm wichtigen Veranstaltungen wird es 
auch im Jahr 2021 nicht geben!
Jede Feuerwehr ist jedoch gesetzlich verpflichtet, bei 
der Finanzierung von Fahrzeugen, Geräten und Ausrüs-
tung mitzuwirken. Um diese finanziellen Mittel aufzutrei-
ben, ist es den Feuerwehren erlaubt, max. 72 Stunden 
pro Jahr für Veranstaltung zu nutzen. Genau hier liegt 
der Unterschied zu anderen Vereinen und Organisatio-
nen - die Feuerwehren müssen einen gesetzlichen Auf-
trag erfüllen!
Zurzeit ist es uns nicht möglich, die Gemeinde bei der 
Mittelaufbringung zu unterstützen. Die Kosten für den 
laufenden Dienstbetrieb sind dennoch zu bezahlen.  
Die perfekte Zusammenarbeit mit der Gemeinde Moor-
bad Harbach, möchte ich an dieser Stelle besonders 
hervorheben!
Weiteres darf ich im Namen der FF Wultschau, unse-
rem neuen Vizebürgermeister, Oberlöschmeister 
DI (FH) Roman Prager, zu seiner neuen Aufgabe gratu-
lieren. Roman ist seit Gründung der Feuerwehrjugend 
Wultschau unser Jugendbetreuer, eingeteilter Grup-
penkommandant und eine nicht mehr wegzudenkende 
Stütze innerhalb der FF Wultschau.

Danke für Ihre Hilfe!
Im Namen der Freiwilligen Feuerwehr Wultschau, 
möchte ich an dieser Stelle allen Spenderinnen und 
Spendern danken, die mit ihrer finanziellen Unterstüt-
zung, den Ankauf von notwendiger Ausrüstung und Ge-
rätschaften ermöglichen. 
Wir sind ehrenamtlich und rund um die Uhr für unsere 
Mitmenschen abrufbereit, befreien sie aus misslichen 
Lagen oder retten ihr Hab und Gut. 
Doch bei der Anschaffung, für die dafür notwendige 
Ausrüstung, sind wir auf Ihre Unterstützung angewie-
sen. Sie möchten gerne, im Rahmen ihrer Möglichkei-
ten, die Feuerwehr unterstützen? 
Sehr gerne! Nehmen Sie einfach mit unserem Kom-
mando Kontakt auf.

Ich danke für Ihre Unterstützung!

Hochachtungsvoll
Johannes Müllner, ABI

Landesweit galt es im Jänner dieses Jahres, die Wahl 
des Feuerwehrwehrkommandanten und dessen Stell-
vertreter durchzuführen.
Das Kommando der FF Wultschau stellte sich zur Wie-
derwahl, und wurde am 23. Jänner 2021, unter der 
Wahlleitung von Frau BGM LAbg. Margit Göll bestätigt.
Kommandant: Johannes Müllner
Kommandant Stv: Klaus Ranftl
Ernennung zum Leiter des Verwaltungsdienstes: Jo-
hannes Haralter
Ernennung zum Stellvertreter des Leiter des Verwal-
tungsdienstes: Alexander Herzog

Statement unseres Kommandanten:
Seit März 2020 ist alles anders….
Die letzten, fast 14 Monate, brachten für uns alle neue 
Erfahrungen und besondere Herausforderungen mit 
sich. Im Gesamten betrachtet, wirkte und wirkt sich 
dies, negativ auf das gesamte Feuerwehrwesen aus.
Nachdem das gesellschaftliche Leben  auf ein Minimum 
beschränkt wurde, galt es für uns dennoch, nicht nur 
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Kinder und Jugendbücherei 
Moorbad Harbach

ÖFFNUNGSZEITEN der Bücherei:

Mittwoch von 16.00 – 18.00 Uhr 
1x pro Quartal zusätzlich Montag oder Mittwoch 
von 9.00 bis 11.00 Uhr für Volksschule und Kinder-
garten geöffnet.

Bücherei HOMEPAGE: kijubuecherei.noebib.at
NOE Book Medien!

“LESEN, so heißt es, ist Kino im Kopf“

In diesen herausforderten Zeiten und über so man-
che Einschränkungen hilft ein gutes Buch hinweg.

Im heurigen Jahr gab und gibt es wegen dem „Corona 
Virus“ immer wieder einige Änderungen. 
Wegen der Corona-Maßnahmen, durften die Volks-
schulkinder und Kindergartenkinder leider die Bücherei 
nicht besuchen. 

Schenken Sie „Bücherei-Gutscheine“ an Ihre 
Familienangehörigen!

In der Bücherei gibt es viele Medien für Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene.

NEU in der Bücherei: NOE- Book Medien! 
Die Anmeldungen und Zugangsdaten werden in der Bü-
cherei für 1 Jahr ausgegeben!

Zudem stehen auch noch Tip Toi Kinderbücher mit Stift, 
Spiele, CD, DVD, Hörspiele, Fachbücher, „englische u. 
tschechische Kinderbücher“ bereit.
Wenn es Lockerungen von den Corona-Maßnahmen in 
den Sommermonaten gibt, werden wir von der Bücherei 
aus erneut einen BABY-TAG veranstalten. Die Einladun-
gen werden kurzfristig bekannt gegeben.

Als Abschluss möchte ich Ihnen einige Bilder aus den 
vergangenen Jahren nicht vorenthalten.
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Kindergarten Moorbad Harbach

Die Einschreibung für das kommende Kindergarten-
jahr fand wegen der Pandemie nicht in gewohnter 
Weise statt. Dennoch sind für das neue Jahr momentan  
28 Kinder eingeschrieben.

Der Kindergarten hat durchgehend geöffnet, um die El-
tern in dieser „besonderen Zeit“ zu unterstützen. Dem 
Landgasthaus Binder sagen wir „DANKESCHÖN“ für 
das täglich gekochte Mittagessen.

Im Winter hatten die Kinder viel Spaß beim Schnee-
mannbauen, der Aufbau eines Iglu beschäftigte uns 
einige Tage, Eis-Experimente und Schneetorte backen 
faszinierten klein und groß!

In der Faschingszeit gab es für die Kinder einige, lustige 
Aktivitäten wie z.B.*
*Kinderschminken
*Kino im Turnsaal mit Popcorn
*Turnen mit Luftballons  

*Verkleidungs-Faschingsball
*Rätsel-Rallye

-Kochen und backen verschiedener Osterköstlichkeiten
-Spaziergang zu den Hühnern
-Lernwerkstatt „Ostern“
-Osterturnstunde
-Palmbuschen binden
-Eier pecken
-Ostersackerl-Suche

Dem Bauhof-Team gebührt ein großes Lob, weil sie das 
Kindergartengebäude, den Garten und die Rasenflä-
chen sehr gut betreuen!

Im Namen des gesamten Kindergartenteams wünschen wir allen Kindern, Eltern und Gemeindebürgern 
alles Gute für die nächsten Monate!

         Patrizia Maurer,                              Julia Leitner und Angelika Rogner,
       Kindergarten-Leitung                            Kindergartenpädagoginnen

* Leckere Krapfen brachte uns Fr. Bgm. Margit Göll am 
Rosenmontag. Die Kinder und das Kindergartenteam 
bedanken sich herzlich!
In einer religiösen  Einheit erhielten die Kinder am 
Aschermittwoch das Aschenkreuz und bereiteten sich 
mit einem Fastenkalender auf Ostern vor.
In der Fastenzeit erfreuten sich die Kinder an zahlrei-
chen Angeboten:
-Osterbaum schmücken am Kirchenplatz
-Kresse anbauen
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Volksschule Moorbad Harbach

Aus der Schule geplaudert...

Fasching
Am Faschingdienstag verkleideten sich nicht nur die 
Schulkinder der Volksschule Moorbad Harbach, auch 
die Lehrerinnen haben sich ordentlich herausgeputzt - 
sehr schön!

Osternestsuche
Die Schülerinnen und Schüler waren bei der Osternest-
suche mit Ehrgeiz und Begeisterung dabei!

Wir schreiben mit der Füllfeder
Den „Füllfeder-Führerschein“ bestanden alle Schülerin-
nen und Schüler der 2. Schulstufe. Ab sofort schreiben 
alle mit der Füllfeder.

Faschingskrapfen
wurden von der Frau Bürgermeisterin gespendet - 
vielen Dank dafür!

www.vsmoorbad-harbach.ac.at

Osterbaum
Wie in den letzten Jahren auch haben die Kinder den 
Osterbaum in Harbach geschmückt.
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Mittelschule Weitra

Mathematikunterricht online
Im Online-Mathematikunterricht wurden Schnitte von 
Würfel und Quader besprochen. Der „Punschwürfel“ 
war natürlich alkoholfrei!

Erste-Hilfe-Fit 2020/21
Unsere Schule wurde mit dem Prädi-
kat „Erste-Hilfe-FIT“ für das Schuljahr 
2020/21 ausgezeichnet. Der Erste-
Hilfe-Kurs für Schülerinnen und Schü-
ler und die Erste-Hilfe-Fortbildung für 
Lehrkräfte sind zwei Meilensteine bei 
dieser Auszeichnung.

Distance-Learning
Während des gesamten Jänners und auch in der Zeit 
nach Ostern war Distance-Learning verordnet, daher 
wurde MS Teams benutzt. Die Lehrer hielten Videokon-
ferenzen nach Stundenplan mit den Schülerinnen und 
Schülern ab. Abgabe- und Abholtermine in der Schule 
haben diese Art des Unterrichts unterstützt.

MINT-Gütesiegel 
Mit diesem Gütesiegel werden Schulen ausgezeichnet, 
die innovatives und begeisterndes Lernen in Mathema-
tik, Informatik, Naturwissenschaft und Technik fördern.
Nur sechs Mittelschulen im gesamten Waldviertel wur-
den damit ausgezeichnet – Wir freuen uns sehr!
Da es coronabedingt keine offizielle Übergabe der Aus-
zeichnung geben konnte, findet sich auf unserer Schul-
webseite eine
Videobotschaft des Bildungsministers.

Steckbrief Schnauzer
Der Hund ist der beste Freund des Menschen. Diese 
Beziehung wird in dem Buch „Freund mit Schnauze“ 
von Gerda Anger-Schmidt beschrieben. Die Schülerin-
nen und Schüler der 1b recherchierten ergänzend zur 
Lektüre im Internet zum Thema „Schnauzer“ und ver-
fassten einen Steckbrief zu dieser Hunderasse.

Lesen
Obwohl die Schülerinnen und Schüler durch Präsenz-
unterricht, Hybridunterricht bzw. Distance-Learning mit 
Videokonferenzen nach Stundenplan sehr gefordert 
sind, ist die Nachfrage nach Büchern in unserer Schul-
bibliothek sehr groß.

Hybridunterricht
Als Hybridunterricht wird 
jene Form des Unterrichtes 
bezeichnet, bei dem die eine 
Hälfte der Schüler in der 
Schule anwesend ist und die 
andere Hälfte via Videokon-
ferenz zugeschaltet wird. So 
wurden im Textilen Werken 
Sockenschneemänner ge-
fertigt.

www.nmsweitra.ac.at  -  Einen Besuch wert!



35

J u n i  2 0 2 1 K i n d e r  &  J u g e n d

Werken daheim
Der Unterricht in Werken stand während des Distance-
Learnings vor besonderen Herausforderungen bzgl. 
Materialbeschaffung. Trotzdem haben die Schülerinnen 
und Schüler interessante Objekte geschaffen!

Vorlesetag an der Mittelschule Weitra
Der österreichweite Vorlesetag ist eine Initiative, die das 
Lesen wieder ins Zentrum des allgemeinen Interesses 
rücken will. Lesen ist ein zentraler Grundbaustein un-
serer Kultur. 
Regionale Sagen und Fabeln wurden in den beiden ers-
ten Klassen vorgelesen.

Liebe Kinder und Jugendliche, geschätzte Eltern! 

Auch heuer wieder dürfen wir euch den - in Kooperation 
von Moorbad Harbach und Unserfrau Altweitra - ent-
standenen Ferienkalender präsentieren. 

Wegen der derzeitigen Situation kann es natürlich noch 

Ferienspiele
zu Änderungen bzw. Absagen von einzelnen Veranstal-
tungen kommen. 

Wir freuen uns bereits jetzt auf viele gemeinsame 
Stunden mit euch und euren Familien, wünschen euch 
schöne, sowie erholsame Ferien und viel Spaß bei 
euren Ferienerlebnissen.
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Herzliche Gratulation . . . 

Elija Leitner, Harbach 6
19.04.2021

zur Geburt

70. Geburtstag von Johanna Steindl,
Maißen

85. Geburtstag von Johanna Fehringer,
Hirschenwies

zum Geburtstag

80. Geburtstag Rosa Haumer,
Maißen

85. Geburtstag von Frau Erika Jeschko,
Maißen

Die Gemeinde Moorbad Harbach freut sich über Ihre 
Zusendung von Fotos und Angaben zu 

Personen mit absolvierten Abschlüssen, 
bestandenen Prüfungen, Erhalt von Ehrentiteln und 

beruflichen Erfolgen,
die Sie gerne mit der Gemeinde teilen möchten.

Ihre Beiträge können entweder mittels USB-Stick direkt 
am Gemeindeamt für eine Kopie zur 

Verfügung gestellt oder an 
office@moorbad-harbach.gv.at 

gesendet werden.

Ihr Gemeindeamt



37

J u n i  2 0 2 1 G r a t u l a t i o n e n

zum Geburtstag

80. Geburtstag von Waltraud Layer
Maißen

Diamantene Hochzeit von 
Babara und Johann Artner

80. Geburtstag von Frau Thusnelda Steinbach,
Hirschenwies

80. Geburtstag von Frau Marie Štěchová,
Lauterbach

75. Geburtstag von Herrn Josef Pfeiffer,
Harbach

70. Geburtstag von Frau Adele Haumer,
Lauterbach

70. Geburtstag von Herrn Karl Wieninger,
Lauterbach

70. Geburtstag von Herrn Walter Gansch,
Maißen

70. Geburtstag von Herrn Bernhard Ruep,
Lauterbach

70. Geburtstag von Bürgermeister a. D. 
Gerhard Pichler,

Maißen

70. Geburtstag von Wilhelm Klingraber, 
Wultschau

zum Hochzeitsjubiläum
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Wir gratulieren

60. Geburtstag von Eva Müller,
Lauterbach

60. Geburtstag von Margit Bäck,
Maißen

Bürgermeisterin Margit Göll gratuliert gemeinsam mit 
Vizebürgermeister Roman Prager, GR Sophia Fragner, 
Ortsvorsteherin Helga Prinz und Altvizebürgermeister 
Karl Haumer unserer GR Eva Müller recht herzlich zum 
60. Geburtstag und bedankt sich für Ihr großes Engage-
ment in der Gemeinde.

Frau Margit Bäck feierte am 21.01.2021 ihren 60. Ge-
burtstag. Frau Bäck ist seit 15 Jahren als Kindergarten-
helferin im NÖ Landeskindergarten Moorbad Harbach 
tätig.
Bürgermeisterin Margit Göll und Amtsleiterin Karin 
Fuchs gratulierten Ihr herzlich.
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